
Schwerpu n ktth emen:

mit freundlicher Unterstützung von

•	 Überblick über die aktuellen rechtlichen Neuregelungen zur  	
	 Kraft-Wärme-Kopplung
•	 Fördervoraussetzungen, Höhe und Dauer der Zuschläge
•	 Beginn der Förderzeitpunkte und Inbetriebnahme 
•	 Aufnahme neuer Fördertatbestände
•	 Aktuelle Probleme und Chancen infolge der Neuregelungen
•	 Chancen für KWK-Anlagen in der Wohnungswirtschaft 
•	 KWK-Anlagencontracting
•	 Netzmanagement: Gleichrangigkeit von EEG-Strom und 		
	 KWK-Strom
•	 Netzanschluss- und -ausbaukosten; Sicherung von 		
	 Netzkapazitäten
•	 Netzanschluss- und Einspeiseverträge für KWK-Anlagen 
•	 Wärmelieferungsverträge
•	 Modernisierung von KWK-Anlagen
•	 Die hocheffiziente KWK-Anlage als Fördervoraussetzung bei 	
	 Modernisierung bzw. Ersetzung und Neuerrichtung von 		
	 KWK-Anlagen
•	 Förderung des Neu- und Ausbaus von Wärmenetzen
•	 Wärmenetzförderung bei EEG-Anlagen
•	 Überblick über die aktuellen Neuregelungen der EEG-Novelle 	
	 mit Relevanz für KWK-Anlagen
•	 Vergütungen für Biomasse, KWK-, Nawaro-Bonus, 			
	 Biogasabtausch
•	 Zusammenfassung mehrerer Anlagen - Anlagenbegriff 		
	 im EEG 2009 
•	 Überblick über das Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz
•	 Nutzungspflicht Erneuerbarer Energien für Hauseigentümer

Nutzen Sie 2009 noch die Chancen der neuen Fördermöglichkeiten 
bei  KWK und Wärmeversorgung!

Kraft-Wärme-Kopplung und Wärmemarkt 2009

Beide Tage 

getrennt buchbar!

ICG-Semi nar

2. Tag 
Wärmemarkt 
8. Oktober 2009, Park Inn Hotel Belfortstraße, Köln
12. November 2009, Hotel Holiday Inn 
Nürnberg City Centre, Nürnberg

1. Tag
Kraft- Wärme-Kopplung 

7. Oktober 2009, Park Inn Hotel Belfortstraße, Köln
11. November 2009, Hotel Holiday Inn 

Nürnberg City Centre, Nürnberg

Dr. Martin Altrock
Becker Büttner Held, Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer Steuerberater

Ulf Jacobshagen
Becker Büttner Held, Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer Steuerberater

Falk Otto
BET Büro für Energiewirtschaft und technische Planung GmbH

Oliver Donner
BET Büro für Energiewirtschaft und technische Planung GmbH

Dr. Norbert Krzikalla
BET Büro für Energiewirtschaft und technische Planung GmbH

Dr. Markus ter Steeg
Becker Büttner Held, Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer Steuerberater

I h re Referenten:

Neue rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen



8.30 Uhr Empfang mit Kaffee und Tee, Ausgabe der Tagungsunterlagen

Kraft-Wärme-Kopplu ng 2009 

9.00 Uhr	 Überblick über die aktuellen rechtlichen Neuregelungen 	
		  zur Kraft-Wärme-Kopplung
	 	 •	 Fördervoraussetzungen:
			   -	 Förderfähige KWK-Anlagen
			   -	 Höhe und Dauer der Zuschläge 
			   -	 Vollbenutzungsstunden
			   -	 Jährliche Deckelung der Zuschlagszahlungen
			   -	 Beginn der Förderzeitpunkte und Inbetriebnahme 
			   -	 Abgrenzung Probebetrieb und Dauerbetrieb
		  •	 Aufnahme neuer Fördertatbestände:
			   -	 Förderung des Neu- und Ausbaus von Wärmenetzen
			   -	 Zuschläge für KWK-Strom der Eigenversorgung; 	
				    industrielle KWK-Anlagen 
		  Ulf Jacobshagen, Rechtsanwalt 	
		  Becker Büttner Held 
		  Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer Steuerberater

10.15 Uhr	 Kaffeepause

10.45 Uhr	 Probleme / Neuregelungen / Chancen für KWK-Anlagen 	
		  in der Wohnungswirtschaft / KWK-Anlagencontracting
		  •	 Verdrängung einer bereits bestehenden 
			   Fernwärmeversorgung als Ausschlusskriterium 
			   für die Förderung?
		  •	 Geltung der neuen Fördertatbestände auch für 
			   Bestandsanlagen?
		  •	 KWK-Anlagen in der Wohnungswirtschaft: 
			   -	 Abrechnung über Unterzählpunkte
			   -	 Vertragsgestaltung beim KWK-Anlagencontracting
		  •	 Relevante Regelungen des Energie- und 
			   Stromsteuerrechts
		  •	 Netzmanagement: Gleichrangigkeit von EEG- 
			   und KWK-Strom
		  •	 Netzanschluss- und -ausbaukosten; Sicherung 
			   von Netzkapazitäten
		  •	 Vertragsgestaltung
		  •	 Netzanschluss- und Einspeiseverträge für 
			   KWK-Anlagen
		  Ulf Jacobshagen, Rechtsanwalt und
		  Dr. Norbert Krzikalla, Berater (7. Oktober) bzw.
		  Falk Otto, Berater (11. November)
		  BET Büro für Energiewirtschaft und 
		  technische Planung GmbH

11.45 Uhr	 Modernisierung von KWK-Anlagen – Sachgerechte 
		E  rmittlung der Modernisierungs-/Neuerrichtungskosten
		  •	 Förderfähige Modernisierungsmaßnahmen
		  •	 50%-Kostenkriterium
		  •	 Anlagenbegriff: Änderung des Vergleichsmaßstabes 	
			   hinsichtlich der Neuerrichtungskosten
		  •	 Fallbeispiele zur Berechnung der Modernisierungs- 	
			   und Neuerrichtungskosten
		  Ulf Jacobshagen, Rechtsanwalt und		
		  Dr. Norbert Krzikalla, Berater (7. Oktober) bzw.
		  Falk Otto, Berater (11. November)

12.30 Uhr	 Mittagessen

13.30 Uhr	 Hocheffiziente KWK als Fördervoraussetzung für 
		  neue / modernisierte KWK-Anlagen
		  •	 Definition der hocheffizienten KWK-Anlage
		  •	 Anforderungen der EU-Richtlinie 2004/8/EG
		  •	 Berechnung der Hocheffizienz einer KWK-Anlage
		  •	 KWK-Strom-Berechnung nach novellierter FW 308; 	
			   doppeltes Effizienzkriterium
		  •	 Herkunftsnachweis für Strom aus hocheffizienter 	
			   KWK-Anlage
		  Dr. Norbert Krzikalla, Berater (7. Oktober) bzw.
		  Falk Otto, Berater (11. November)

14.00 Uhr	 KWK-Potenziale
		  •	 KWK-Potenziale in der Industrie
		  •	 KWK-Potenziale in der Wohnungswirtschaft
		  •	 Kleinst-KWK-Anlagen
		  •	 Ist das 25%-Ziel der Bundesregierung realistisch?
		  Oliver Donner, Berater (7. Oktober) bzw.
		  Falk Otto, Berater (11. November)

14.30 Uhr	W irtschaftlichkeit von KWK-Anlagen
		  •	 Berechnungsmethodik
		  •	 Energiemarktszenarien und Preisprognosen
		  •	 Stromvermarktung
		  •	 Hourly price forward curves (HPFC)
		  •	 Optionalität von KWK-Anlagen
		  •	 Optimierung des Kraftwerkseinsatzes
		  •	 Praxisbeispiel 
		  Dr. Norbert Krzikalla, Berater und
		  Oliver Donner, Berater (7. Oktober) bzw.
		  Falk Otto, Berater (11. November)

15.30 Uhr	 Kaffeepause

15.45 Uhr	 Überblick: die aktuellen Neuregelungen der EEG-Novelle 	
		  mit Relevanz für KWK-Anlagen und das EEWärmeG
		  •	 Wesentliche Änderungen im EEG 
		  •	 Vergütungen für Biomasse:
			   -	 KWK-Bonus: Höhe und Voraussetzungen
			   -	 Nawaro-Bonus: Höhe und Voraussetzungen 
		  •	 Zusammenfassung mehrerer Anlagen - 
			   Anlagenbegriff im EEG 2009
		  •	 Begriff der Inbetriebnahme
		  •	 Biogasabtausch
		  •	 Transfermodelle
	 	 Oliver Donner, Berater und 
	 	 Dr. Markus ter Steeg, Rechtsanwalt (7. Oktober) bzw.
		  Falk Otto, Berater und
		  Dr. Martin Altrock, Partner und Rechtsanwalt (11. November)	

17.00 Uhr	 Ende des Seminars
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8.30	U hr	 Empfang mit Kaffee und Tee, Ausgabe der Tagungsunterlagen

9.00 Uhr	 Strategie im Wärmemarkt
		  •	 Was ist der Wärmemarkt?
		  •	 Wärmeanteil am Gesamtenergiebedarf
		  •	 Energieträgeranteil am Wärmemarkt
		  •	 Integriertes Klimaprogramm der Bundesregierung
		  •	 Wärmeeinsparpotenziale
		  •	 Wärmeschutzstandards 
			   (EnEV, Passiv, Minergie ECO, Zero, Triple Zero)
		  •	 Rechtliche Rahmenbedingungen des Wärmemarkts
		  •	 Wärmeversorgungskonzepte zentral/ dezentral	
		  •	 Wärmekosten und -preise 
			   (Anlegbarkeit, Benchmarking)
		  Oliver Donner, Berater 
		  BET Büro für Energiewirtschaft und
		  technische Planung GmbH

10.00 Uhr	 Das Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz
		  •	 Überblick EEWärmeG
		  •	 Ersatzmaßnahmen nach EEWärmeG
		  •	 Anschluss- und Benutzungszwang
		  •	 Marktanreizprogramm
		  •	 Neue Geschäftsfelder
		  Ulf Jacobshagen, Rechtsanwalt
		  Becker Büttner Held 
		  Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer Steuerberater

10.45 Uhr	 Kaffeepause

11.00 Uhr	 Förderung des Neu- und Ausbaus von Wärmenetzen 	
		  •	 Fördervoraussetzungen
		  •	 Beginn des Neu- und Ausbaus
		  •	 Projektbezogene Förderung
		  •	 Ansatzfähige Investitionskosten
		  •	 Antragsverfahren
		  •	 Auszahlung der Förderung
		  •	 Wärmenetzförderung bei EEG-Anlagen
		  •	 Lohnt es sich, neue Wärmenetze zu bauen?
		  Ulf Jacobshagen, Rechtsanwalt und
		  Oliver Donner, Berater 

12.15 Uhr	 Vertragsgestaltung von Wärmelieferungsverträgen 
		  (Teil 1) 			
		  •	 Lieferverträge der allgemeinen Versorgung
		  •	 Lieferverträge bei Contracting-Projekten
		  •	 Rechtssichere Gestaltung von Preisänderungsklauseln
		  •	 Aktuelle Rechtsprechung zur Wärmeversorgung 
			   von Mietern 
		  Ulf Jacobshagen, Rechtsanwalt

13.00 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen

14.00 Uhr	Vertragsgestaltung von Wärmelieferungsverträgen 
		  (Teil 2) 			
		  •	 Bestandteile von Preisgleitklauseln
		  •	 Einfluss der Bestandteile 
		  Oliver Donner, Berater 

14.45 Uhr	 Durchführung von Preis- und Vertragsanpassungen
		  •	 Änderungskündigung
		  •	 Einseitiges Anpassungsrecht
		  •	 Aktuelle Rechtsprechung zur Billigkeitskontrolle 
			   nach § 315 BGB
		  Ulf Jacobshagen, Rechtsanwalt

15.15 Uhr	 Kaffeepause

15.30 Uhr	 Instrumente zur Sicherung des Wärmeabsatzes und 	
		Z  ukunft Fernwärme
		  •	 Anschluss- und Benutzungszwang
		  •	 Privatrechtlicher Anschluss- und Benutzungsvertrag
		  •	 Instrumente nach dem BauGB
		  •	 Mengenverluste durch CO2-Einsparung im 
			   Gebäudebereich
		  •	 Kostensenkungspotenziale Netzkosten von 
			   Fernwärmesystemen
		  •	 Vertikaler, horizontaler Preisvergleich
		  •	 Erfolgsfaktoren Fernwärme (Vorschau)
		  •	 Gratisallokation der Wärmeversorgung
		  •	 Wirtschaftlichkeit von Wärmespeichern
		  •	 Weitere Novellierungen
		  Ulf Jacobshagen, Rechtsanwalt und
		  Oliver Donner, Berater

17.00	Uhr	 Ende des Seminars
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Ja, ich nehme teil
Tag 1: Kraft-Wärme-Kopplung 2009

   am 7. Oktober 2009	 im Park Inn Hotel Köln Belfortstraße, Köln

   am 11. November 2009	 im Holiday Inn Nürnberg City Centre, Nürnberg

Tag 2: Wärmemarkt 2009

   am 8. Oktober 2009  	 im Park Inn Hotel Köln Belfortstraße, Köln

   am 12. November 2009	 im Holiday Inn Nürnberg City Centre, Nürnberg

   Ich kann nicht teilnehmen. Senden Sie mir bitte die Tagungsunterlagen zu. 			 
   (Mehr Informationen dazu erhalten Sie unter 0221/934741-13.)

   Ich interessiere mich für Ausstellungs- und Sponsoringmöglichkeiten.

Wie melde ich mich 
am einfachsten an?

Telefax: 0221-934741-20
E-Mail: 	 ICG@innovation-congress.de

Post:	 Innovation Congress GmbH
	 Brohler Straße 13
	 50968 Köln

Internet: www.innovation-congress.de

Infotelefon: 0221-934741-0

Veranstaltungsorte

7. und 8. Oktober 2009:
Park Inn Hotel Köln Belfortstraße
Belfortstraße 9
50668 Köln
Tel.: 0221-7721-401
Fax: 0221-7721-259
E-Mail: belfortstrasse@eventhotels.com 
Internet: www.park-inn-koeln-belfortstrasse.de
EZ ab 112,- EUR inkl. Frühstück

11. und 12. November 2009:
Holiday Inn Nürnberg City Centre
Engelhardsgasse 12 
 90402 Nürnberg
Tel.: 0911-24250-0 
Fax: 0911-24250-777
E-Mail: info@hi-nuernberg.de
Internet: www.hi-nuernberg.de
EZ ab 115,- EUR inkl. Frühstück

Wir haben für Sie ein begrenztes 
Zimmerkontingent zu vergünstigten Preisen 
im Veranstaltungshotel reserviert. Bitte 
nehmen Sie Ihre Reservierung direkt im 
Hotel unter Berufung auf das ICG-Seminar / 
Innovation Congress GmbH vor.

Teilnahmebedingungen
Teilnahmegebühr (zzgl. gesetzl. MwSt.):
1 Tag: 	 895,- EUR 	 (845,- EUR für VKU-Mitglieder) 
2 Tage: 	 1.595,- EUR 	(1.495,- EUR für VKU-Mitglieder) 
Die Teilnahmegebühr beinhaltet Tagungsunterlagen, Mittagessen und Erfrischungen an den gebuchten 
Veranstaltungstagen sowie die Teilnahme an allen im Rahmen dieser Veranstaltung angebotenen Events.
Die Teilnahmegebühr zzgl. gesetzl. MwSt. ist nach Erhalt der Rechnung/Anmeldebestätigung fällig. Ein 
Rücktritt, nur schriftlich, ist bis 4 Wochen vor der gebuchten Veranstaltung kostenlos möglich, bis 2 Wochen 
vorher erstatten wir Ihnen die Hälfte der Teilnahmegebühr. Bei Absagen nach diesem Termin können wir
Ihnen die Teilnahmegebühr nicht mehr erstatten. Selbstverständlich können Sie aber eine Vertretung des 
angemeldeten Teilnehmers schicken. Etwaige Programmänderungen oder Stornierungen aus dringendem 
Anlass behält sich der Veranstalter vor.

Funktion 

PLZ  I  Ort

Straße  I  Postfach

E-Mail

Datum, Unterschrift

Beschäftigtenzahl

   1-50          	    51-200         

   201-500          	    501-1000          

   1001-5000          	    > 5000

Name

Abteilung

Adresse

Rechnung an:

Tagungsunterlagen
Jeder Teilnehmer erhält einen Dokumentationsordner mit den Vorträgen des Seminars. Sollte es Ihnen nicht 
möglich sein, unsere Veranstaltung zu besuchen, können Sie diesen Ordner auch zum Preis von 250,-EUR zzgl. 
MwSt. erwerben unter Telefon: 0221-934741-13.

www.innovation-congress.de

Ihre Daten werden von der Innovation Congress GmbH für die Organisation und Durchführung der Veranstaltung genutzt. Außerdem 
möchten wir Sie gerne über unsere zukünftigen Veranstaltungen informieren. Mit Ihrer Unterschrift geben Sie Ihre - jederzeit wider-
rufbare - Einwilligung, dass wir uns mit Ihnen per Telefon, Fax, E-Mail oder auf dem Postweg in Verbindung setzen und Ihre Daten mit 
anderen Firmen innerhalb und außerhalb Deutschlands austauschen dürfen. Sollten Sie diese Einwilligung nicht oder nur in Teilen geben 
wollen, so streichen Sie bitte die entsprechenden Passagen aus dieser Erklärung oder kontaktieren Sie uns unter oben stehender Adresse.

Datenschutzerklärung

Vorname Name

Telefon Telefax

Firma Branche

VKU

Antwort-Fax an 0221-934741-20

ICG-Seminar
„Kraft-Wärme-Kopplung und Wärmemarkt 2009“
7. und 8. Oktober 2009, Park Inn Hotel Köln Belfortstraße, Köln
11. und 12. November 2009, Holiday Inn Nürnberg City Centre, Nürnberg

Anmeldu ng

VKU-Mitglied


